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S

odt

.u nuch Dein Werluſt?
O ſchwere Gaſt! ich ſoll von Renem Vode

ſagen/Ahnd iſt mir doch kein Troſt dabeh zugleich bewuſt.ter 5

55—ĩn
4Denn Wieſe fat eſtirbt) durch die ich ſelbſten lebte/

Die michmt ſſ unueitz d Freu erzogen hat
Knd Sie m 4 vieler chwachheit

Kach treue zu güte that.

Mein Teib u er Sreue zeugen
Fhr Beten n Seegen Vluckund

Ftandt.Zch! ſolte dieſes nicht. nun gieine Vrele beugen?

Da mir  die Vroſſe.wird; von meiner Laſt bekandt.

Darum



Darum entſchutln duch mit Ahut geifchten Wuffen
Und zeige:deine Wuſt mein faſt gerbrochnes Hertjz!
Wch weine! zeige dich in lauter Thranen-Flüſen!

Denn ſo etzehlen auſh die Rugen deiuen Vichmertz

dch deine Ndutleriſtirbt!n die ohue falfch geweſen
Sie lieget jetzt erblaßt und in den Grabe kalt

Die ſonſten allezeit in keinen DiebesWefen
Kco gegen dich hr ind als gegen VOtt gewallt.

Reun jenes iſt bekandt und dieſes iſt erwieſen
Als Shriſti Gelndz bhr das liebe Vaterland

Wud was ihr ſonien lieb mit ichmertz veriaſfen hieſſen,/

Khnd beh ghr Jngſt und Moth beſtund ge Wohnun
ulltiterv t ſtt

Denn dieſes iſt der Weg dabuliff dir Liebe fuhret
und dieſe Arobe tfts/ worauff der gfochſir fieht

Jgier folgt man FEſu nach hier wird zuletzt geſpuhret
Wie GOttes Wiehesu ug. grinehlte Geelen zieht.

h a *ül S
Diß iſt der rechte

Nach der gewi viiſh GOttes Angeſicht
Wer einmahl dieſts  at aewonnenJ 2

ten 5Ziß iſt der Sechte ÚI,1óç Ìuvlhue ſterben

Daher auch Fieſe nicht im Sodte kan verderben

Ber lebt ini Todte auch wer nur auff dieſen geht

Sieweil Jhr Geiſt ſchon lungſt in ſolchem Stande ſteht.

Diß



Diß iſt es auch ſo mir noch as zum Droſte giebet/

Denn meine NMuttrr lebt woſchon mein Ma—

ter iſt/Doch weil ic BENDO hier auff zarte drt geliebet

Was Wunder daß man nichte als din zum Droſte

lißt:
Jch muß an Fihrer tatt nun Jhre chatten ehren
Gggo lang' Jhr Denckimahl nur fur meinen Rugen

 ſtebtBiß daß ich endlich kan den achluß des Mimmeis hdrenJ

Daß meine Seele auch zu ihren Seelen geht.

Jenzwiſchen will ich nur bej ihren Wrabe weinen
Weil jetzt kein Nreuden! gchein in meine Weele blidt

VO.TdTlaſſe wenn er will die Ronne wieder ſcheinen!
Wnd iiehme vgn ur gh at ich zur Erh

D1
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